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Kohle, Wiedergutmachung und
Ernährung.

Es steht nunmehr fest, daß die Konferenz in Spa
noch nicht in diesen Tagen zu Ende geht. Vielmehr
hat es den Anschein, datz noch bis Samstag verhandelt
wird. Auch am Montag konnte über das Kohlen¬
problem,  in dem man auf deutscher Seite den
Schlüssel zu weiteren Verhandlungen auf allen Ge¬
bieten sieht, nach keine Einigung erzielt werden . Die
deutsche Delegation steht auf dem Standpunkt , datz sie
keine genauen Vorschläge in der Reparationsfrage
machen kann, solange sie nicht die Höhe der geforderten
Sachleistungen kennt, unter denen die Kohlenlieferun¬
gen an der Spitze stehen. Ebenso ist es nach der Auf¬
fassung aller Sachverständigen unmöglich, beispielsweise
die Höhe einer finanziellen Annuität zu benennen,
wenn man nicht weiß, ob und in welchem Umfange die
Kohlenlieferungen in diese Jahressumnien einzustellen
sind. Die Montagssitzung brachte insofern einen neuen
Zug in die Verhandlungen , als vor Beginn der Voll¬
sitzung der Konfereirz die Regierungshäupter
zu einer Sönderbefprechung  zusammentraten.
Man geht wohl nicht fehl, wenn myn annimmt , datz die
Alliierten ein starkes Interesse daran haben , über die
Schwierigkeiten in der Kohlenfrage hinwegzukommen,
aber wie es scheint, nicht in der Weise, datz sie sich dem
deutschen Standpunkt nähern wollen , sondern um auf
einer möglichst hohen Lieferungsziffer — beispielsweise
von 24 Millionen Tonnen im Jahre — die inter¬
nationale Anleihe,  zu der sie zu kom¬
men wünschen, aufzubauen . Bei alledem mutz
man aber berücksichtigen, datz in erster Linie
eine ausreichende Versorgung der deutschen Betriebe
mit Kohlen die unerlätzliche Voraussetzung für das Ge¬
deihen des deutschen Wirtschaftslebens ist. Je besser
Deutschland arbeitet , desto grötzer können seine Leitun¬
gen aus dem Friedensvertrag bemessen werden . Am
Montag sind die Alliierten mit ihren Forderungen ver¬
suchsweise für sechsMonate auf je 2 Millionen Tonnen
Kohlen im Monat an Stelle der bisherigen „Fest¬
setzung" von 2,5 Millionen heruntergegangen , während
das deutsche Angebot mit Rücksicht auf die in Aussicht
gestellten Lebensmittel von 1 Million ans 1,4 Millionen
monatlich gesteigert wurde und für die Zukunft (inner¬
halb eines Jahres ) eine weitere Steigerung bis auf
1.7 oder 1,8 Millionen für möglich erklärt worden ist.
Von dieser Formulierung bis zur Ausarbeitung eines
vrogressiven Systems, das auf bestimmte Voraus¬
setzungen aufgebaut ist, sollte eigentlich der Weg nicht
allzu weit sein. Jedenfalls sind die Beratungen , auch
über die Wiedergutmachungsfrage,  die von
einer „gemischten Kommission" behandelt werden soll,
und über die Lebensmittelfrage,  in der ein
Gutachten des Reichsernährungsministers Hermes
überreicht wurde, im Gange erhalten worden . So
lange das der Fall ist, braucht man eine Verständi¬
gung  nicht für ausgeschlossen zu halten!

Die achte Sitzrmg in Sps.
mz.  Spa . 12. Juli . Heute nachmittag Z'A Ubr traten

Die Häupter der auf der Konferenz vertretenen Regierungen
su einer Besprechung zusammen, an der deutscherseits Reichs¬
kanzler Fehrenbach  und Reichsminister Dr . Simons
ieilnahmen . Zunächst wurde die Frage der Koblen-
lieferungen  erneut behandelt . Die alliierten Regie-
rungen teilten mit . datz sie nach eingebender Prüfung zu dem
Beschluh gekommen seien, dass es grundsätzlich bei der
im Friedensvertrag vorgesehenen Fest-
ietzung  der deutschen Koblenlieserungen verbleiben muue.
vatz aber die WiedergutmaÄungskommission die auf monat¬
lich 2'A Millionen Tonnen festgesetzte Kohlenlieferung an¬
gesichts der deutscherseits dagegen erhobenen Bedenken für
Die nächsten sechs Monate versuchsweise auf zwei
Millionen Tonnen berabsetzen  wollte . RerÄs-
minister Dr. Simons  erklärte darauf nach Rücksprache mit
den deutschen Sachverständigen , datz der deutschen Regierung
ein Versprechen, monatlich 2 Millionen Tonnen zu liefern,
unmöglich sei. Zurzeit könnten nur 1 bis 1.1 Millionen
Tonnen monatlich geliefert werden . Es fet aber eher zu be¬
fürchten. datz die Erzeugung immer mehr zuruckgeben werde
und die Belegschaft bei mangelbafter Ernährung immer un¬
williger werde, überschickten zu verfahren . Wenn man die
Lebensmittelversorgung bessere  so werde sich
die Erzeugung innerhalb weniger Wochen io me t a e r n
lassen, datz den Alliierten etwa 300 000 Tonnen im Monat
mebr zugesagt werden können. Eine weitere Hebung um
3- bis 400000 Tonnen werde durch die Ansiedlung
neuer Bergarbeiter  möglich sein, aber erst irrt Laufe
einer grötzeren Zahl von Monaten bis zu einem Fahr , lo
datz dann die Lieferung auf 1.7 bis 1.8 Millionen Tonnen
monatlich erhöbt werden würde . Sofern ein Abkommen
auf dieser Grundlage nicht möglich sein sollte, swlage die
deutsche Regierung vor . die Festsetzung, der zu liefernden
Mengen der Wiedcrgutmachungskommissron zu iwerlanen.
die alsdann aber verantwortlich für die Folgen sei und die
Sorge für die Durckfübrung ihrer Beschlüsse tragen muile.
Die alliierten Regierungsvertrcter . erklärten m der Be¬
sprechung nochmals, datz es bei dem gemeldeten Be¬
schlutz sein Bewenden haben müsse,  sofern märt
die deutschen Vertreter nochmals ihren Beschlug ' u Er¬
wägung ziehen sollten, was Llood George dringend emvfabl.
Reicksminister Dr . Simons  versprach , endgültig Antwort

zu geben. Alsdann wurde in die Besprechung der allge¬
meinen Wiedergut machungsfraaen  eingetreten.
Die alliierten Regierungen macken den Vorschlag, zur
Prüfung des gesamten Komvleres der von Deutschland ge¬
machten Vorschläge eine gemischte Kommission  ein¬
zusetzen. die aus den zuständigen Ministern der alliierten
Staaten , ferner aus den Botschaftern Frankreichs und Erotz-
britanniens in Berlin und den Mitgliedern der Wiederaut-
machungskommission für die einzelnen Punkte bestehen solle.
Die deutschen Delegierten stimmten diesem Vorschlag zu und
überreichten im Änschlutz daran ein Ervose des Er¬
na  h r u n g s m i n i st e r s.  in dem vorgeschlagen wird , auch
für die Ernährungsfrage einen besonderen Ausschutz einzu¬
setzen. Die Sitzung wurde gegen 6 Ubr geschlossen und eine
neue Sitzung der Reaierungsbäuvter auf morgen nachmittag
41- Uhr angefetzt. Die gemischte Kommission tritt morgen
vormittag 11 Ubr zum erstenmal zusammen.

W. T.-B. Spa , 13. Juli . (Drabtüerickt .) Die Voll¬
sitzung der alliierten Delegation  hatte mit
Reichskanzler Fehrenbach  am Montagnachmittag eine
zweistündige Besprechung. ' Es wurde die Koblestfrage
und die Wiedergutmachung  Erörtert . Für die Wieder¬
gutmachung üeschlotz man . datz die Mitglieder der Wieder-
gutmachungskomiffion mit den durch die alliierten Regie¬
rungen zu bezeichnenden Regierungen sich mit den deutschen
Delegierten , die gleichfalls ibre Sachverständigen berufen
sollten, darüber einig werden sollten , um die Pläne durchzu¬
arbeiten und alle Einzelheiten klarrustellen . und endlich ihre
genaue Tragweite festzulegen. Diese gemischte Kom¬mission.  die am Dienstag zum erstenmal zusammentritt.
hat in kürzester Frist der Konferenz einen Bericht vorzu¬
legen. In der K o h l e n f r a g c wurden beiderseits Vor¬
schläge gemacht, die aber zu keiner Einigung  sübrten.
Es wurde dann erklärt , datz man sich unter diesen Ümständen
auf die von der Wiedergutmackungskommission festgesetzte
Menge einigen wolle. Hierauf erklärten die deutschen Dele¬
gierten . datz sie diese Frage erst mit ihren Sachverständigen
beraten mutzten. Die Antwort würden sie in der nächsten
Sitzung geben.
Eine monatliche Lieserungsnrenge von 1800 000 Tonnen

W. T.-B. Spa . 13. Juli . (Drabtbcricht .) Nach den Be¬
sprechungen am Montagnachmittag batten sich die deut¬
schen Delegierten  zu einer Beratung  zurückgezogen,
welche nach dem Nachtessen fortgesetzt wurde und bis spät in
die Nachtstunden hinein währte . Obwohl man die Gesamt-
entschlietzungen noch nicht kannte , glaubte man annebmen
zu dürfen , datz sie eine monatliche Koblenlieferungsmenae
von 1800 000 Tonnen vorschlagen werden . Allerdings wer¬
den sie als Vorbedingung die Sicherstellung der Verbesse¬
rung der Lebensmittelversorgung  der Gruben¬
arbeiter durch eine noch 'ins Leben zu rufende Kommission
fordern.

mz.  Spa , 12. Juli . Der Bericht der sachverstän¬
digen Alliierten  in der Koblenfrage lautet : Die sach¬
verständigen Alliierten stnd der Ansicht, datz die von der
deutschen Delegation vorgetragenen Ziffern nickt derartig
sind, datz sie irgendeine Änderung in den Dispositionen des
am 9. Juli mitgeteilten Protokolls rechtfertigen würden.

Längere Dauer der Konferenz.
Br. Berlin . 13. Juli . (Eis . Drahtbericht .) Die Kon¬

ferenz in Sva dürfte vor Samstag kaum beendet
sein. Die gestern eingesetzte Kommission wird beute unter
dem Vorsitz des belgischen Ministers Jasper  in Abwesen¬
heit Millerands ihre Beratung auf nehmen . Diese Beratung
dürste fick bis Donnerstag binzieben.

mz. Paris . 12. Juli . Wie der Korrespondent der
..Times " aus Soa berichtet , soll bei der heutigen Beratung
der alliierten Vertreter Llovd George  lebhaft darauf
bestanden haben , datz man die Aufgabe der Konferenz bis
zu Ende durchführe. Unter diesen Umständen werde die
Konferenz vielleicht noch eine ganze Woche dauern.
Einige Blätter sprechen von einer zweitägigen Unterbrechung
der Vollsitzungen, um die deutschen Vorschläge im Wiedergut-
machungsausschutzvrüfen zu lassen.

mz.  Sva . 12. Juli . (Savas .) Nach Scklutz der Sitzung
des Obersten Rates vom heutigen Vormittag erklärte
M i l l e r a n d den Journalisten , datz seine Abreise,  die
zuerst auf heute abend angesetzt worden war . verschoben
worden sei. Die Konferenz werde ihre Arbeiten fortsetzen.

Die deutschen Wiedergutmachungsentmürfe.
mz.  Sva . 12. Juli . Savas meldet : Anstatt die deutschen

Wiedergutmachungsentwürfe  an die Wieder¬
gutmaÄungskommission in Paris zur Prüfung zu senden
glaubte man . wenn möglich, es vorzieben zu sollen, in Sva
Grund - und Richtlinien zu bestimmen , indem man es dieser
Kommission überlätzt , die Wiedergutmachungsziffern fväter-
bin zu bestimmen und die Art der Verwirklichung anzugeben
Allgemeine, von den Deutschen gelieferte Angaben wurden
an die augenblicklich in Sva weilenden Vertreter der Wie¬
dergutmachungskommission verwiesen . Diese werden morgen
oder übermorgen ibre Meinung äutzern. und morgen und
übermorgen wird eine Prüfung durch die Alliier¬
ten  stattfinden . Die Konferenz wird versuchen, in arotzen
Zügen einen allgemeinen Plan anzunebmen . In der
Zwischenzeit werden die alliierten Vertreter endgültig die
Verteilung der deutschen Entschädigungssumme unter sich
regeln.

Zur Verbesserung der Ernährung.
mz. Sva . 13. Juli . (Harms .) In dem amtlichen Be¬

richt des Verbandes über die gestrige Unterredung zwischen
den Führern der beiderseitigen Delegationen beitzt es : Bei
den Mitteilungen über die Unterernährung der deutschen
Bergleute erklärten die Alliierten in spontaner Weise, daß
sie geneigt seien, die Frage einer Verbesserung der
Ernährung  zu studieren und baten die deutsche Dele¬
gation . praktische Vorschläge in dieser Hinsicht zu machen.

Lloyd George an der Ruhr erkrankt.
mz. Berlin . 18. Juli . Nach einem Bericht des ..B. T."

aus Spa sei Llond George  an der R u b r erkrankt, was
auf das schlechte Trinkwasser in Sva zurückgefübrt werde.

Der Plan für die sachlichen Lieferungen.
mz.  Sva , 12. Juli . Der gestern vornelegte Plan für

die sachlichen Lieferungen  gemäß Artikel 238 und
Anlage 4 zu Teil 8 des Friedensoertrages besagt:

Deutschland ist aus Grund des Artikels 236 und der
88 1 bis 4 der Anlage 4 zu Teil 8 des Friedeusvertrages
verpflichtet , zum Zweck der unmittelbaren Wiederherstellung
der von dem Kriege betroffenen Gebietsteils der Alliierten
und Assoziierten diesen nach deren Bestimmungen Wiederaut-
machungsmaterial zu liefern , dessen Wert in die Wiedergut¬
machungsschuld eingerechnet wird . Der Wiedergutmachungs-
auskckutz bat diese Lieferungen noch nickt festgesetzt. Der
deutschen Regierung sind bisher lediglich die Ausforderungs-
listen der beteiligten Staaten zur Äußerung mitgeteilt wor¬
den. Diese Listen, die die verschiedensten Gegenstände, von
Fischlaich an . über rede Art von Rohstoffen, industrieller
Erzeugnisse bis zu ganzen Fabriken umfassen, haben eine
eingehende Prüfung  erfahren , die im Augenblick be¬
endet ist. so daß die darüber mit dem Wiedergutmackungs-
ausschutz zu führenden Verhandlungen demnächst beginnen
können. Dabei wird genau festzustellcn sein, welche Liefe¬
rungen im Rahmen der L e i stun gsf äb  is ! * il
Deutschlands  endgültig angefordert werden und welche
mit Rücksicht auf feine wirtschaftliche Lage infolge von Roh¬
stoffmangel ganz,oder zum Teil unausführbar sind. Ilm
eme wesentlich beschleunigte und reibungslose Durckfübrung
der Lieferungen sicherzustellen. erscheint folgender Plan
zweckmäßig: Deutschland schafft eine umfassende Organi¬
sation der gesamten Industrie einschlietzlich des Handwerks
für Durchführung der Lieferungen . Diese Organilation ist
zweifacher Art:

1. Soweit die Bestellungen spezielles Material betreten,
das hauvtiachlick von der Großindustrie beraestellt wird , er¬
folgt die Vergebung durch die Fackoerbände der Industrie.
Die Listen der bereits bestehenden FaÄverbände ist aus der
in der Anlage beigefügten Übersicht — Ausbau des Reicks-
verbandes der deutschen Industrie — zu ersehen.

2. Soweit es sich um Massenartikel , sogenannte Karton¬
ware . handelt , an deren Herstellung auch Handel und Klein-
gewcrbe beteiligt sind, werden die Lieferungen durch eine
Ausgleichstelle an die einzelnen Länder des Reiches ver¬
teilt . .

3. Die Svezialaufträge werden zwischen den mit der
Verteilung beauftragten Stellen und den Verbünden der
liefernden Unternehmer einerseits , durch die von der deut¬
schen Industrie geschaffene Verteilungsstelle für Wieder¬
gutmachungsaufträge andererseits , vermittelt . Die Ver¬
mittlungsstelle ist bereits eingerichtet und befindet sich in
Frankfurt a. M .. Gutleutstratze.

4. Es empfiehlt sich, datz van ieder der beteiligten
alliierten und assoziierten Mächten eine doppelte Organi¬
sation geschaffen wird , die eine für die Prüfung der Auf¬
träge und die andere für die Empfangnahme der Lisse-
rungen.

6. Alle Organisationen sind aufgebaut aus der Grund¬
lage paritätischer Arbeitsgemeinschaft von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern . Sicherheitsmaßnahmen sind gegen Miß¬
bräuche auszuarbsiten.

6. Eine aus Sachverständigen bestehende Kommission
(eine Liste der Mitglieder wird deutscherseits alsbald vor¬
gelegt. zu der auch nötigenfalls Reaierunasvertreter zuge¬
zogen werden könnend für die Prüfung der Pläne und ibre
Durchführung sowie für die Übertragung . Der Kommission
dürfen Unterkommissionen für die einzelnen Wiedergut¬
machungen angegliedert werden . Sie sollen sofort an d?e
Arbeit gehen.

7. Die deutsche Regierung siebt den Zweck der fetzigen
Verhandlungen darin , datz versucht werden soll, zu einer
vereinbarten endgültigen Regelung der gesamten
Revarationsfragen  zu gelangen . Für das Matz
der deutschen Leiirungssäüiakeit  verweist die
deutsche Regierung auf die überreichte Denkschrift. Sie geht
davon aus . datz insbesondere keine weitere Schmälerung der
Grundlagen der schon ohnehin stark geschwächten deutschen
Volkswirtschaft eintreteu und die unentbehrlichen wirtschaft¬
lichen Hilfsauellen wieder gewonnen werden. Namentlich
mutz Deutschland die u- twendigen Lebensmittel . Futter¬
mittel . Düngemittel und sonstigen Rohstoffe zu angemessenen
Zadlungsüedingungen cinkübren können. Wird die deut' ckr
Leistungsfähigkeit zugrunde gelegt , so ergibt sich folgendes:

a) Die Cutichädigungsoflicht ist in Annuitäten ausz >-
drücken. Die Miudestböbe der Annuität ist festzulegen.

b) Die Pflicht zur Zahlung von Annuitäten wird durch
die im Vertrag von Versailles bestimmte Frist von dreißig
Jahren begrenzt.

c) Die Mindestannuität ist derart zu bemessen, wie es
aus Grund der deutschen wirtschaftlichen und finanziellen
Leistungsfähigkeit irgend möglich ist. Sie umfaßt daher alle
Verpflichtungen Deutschlands zu Sach- und Eeldlieferungen
nach dem Vertrag von Versailles , ebenso auch die Verpflich¬
tung zur Erstattung der Kosten der Okkupationsarmee.

6) Die Annuitäten werden zum Teil durch die Sach¬
leistungen. die auf Grund des Vertrages von Versailles zu
bewirken sind, gedeckt. Diese Sachleistungen sind grund¬
sätzlich zum Weltmarktpreise anzureünen . Zu einer be¬
stimmten anderen Zeit sollen die Annuitäten in bar bezahlt
werden. So weit Deutschland Sachleistungen machen wird
die die durch Sachleistungen zu deckenden Annuitäten über¬
schreiten. stnd ste in bar zum Weltmarktpreis zu bezahlen.

e) Da die wirtschaftliche Entwicklung der nächsten
80 Jabre jetzt nicht zu überblicken ist. soll eine Beteiligung
der alliierten Negierungen an einer wesentlichen Besserung
der Finanz - und Wirtschaftslage Deutschlands vorgesehen
werden.

0 Hierfür soll ein Inder ausgearbcitet werden. Es ist
eine Höchstsumme zu bestimmen , nach deren Abtragung
Deutschland von jeder weiteren Entschädigung frei sein wird.

g) Für die Feststellung der Mindestannuität sind die
Grundlage die deutsche Lieferunasfäbiakeit und die hierfür
näher zu präzisierenden , der deutschen Finanzhobeit nicht ver¬
greifenden Sicherungen . Für die Ausarbeitung des Jndex-
ichemas. für die Bestimmung der Höchstsummesowie für di-
Prüfung der Unterlagen nach Ziffer 2 sollen schnellstens
Sachverständige beider Parteien zulammentreteu.
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Der Sieg in der Ostmark.
Wiesbadener Tagblatt.

Umi-Kpn r*3' ouI t Rack dem amtlichen Ergebnis
MS « ' «» Westvreußen  für Deutschland 96 882. für
7WM >Z,„h Stimmen abgegeben , zusammen 104 86b. Für
Deuticktand stimmten 92.4 Prozent , für Polen 7.6 Prozent.

ML Königsberg . 1Z. Juli . (Drahtbericht .) Wie die
ostpreutzrschen Abstimmungsgebiet einlaufenden

bekunden, hat der glänzende Sieg des
O e u 11 di t u nt s überall große Freude  bervorgerufen.

die ein überwältigendes überge-
ür l- ? te  ^ ait ?ollig verschwindende volniscke Minder-

wurden bei ibrem Bekanntwerden jubelnd
^R^ iach wurde berichtet . daß nock in der Nackt

~J? ä“0fe.m ,.t Fackeln stattfanden . Freudenfeuer am Himmel
^!i!? ^ oderten und die Kirckenglocken mit ehernem Klange
Ü~!h,<TJeß  i 3e-r deutschen , Einheit und Geschlossenheit be-

. Mmton störte die allgemeine Freude , von der
P”5 deutschen Volkskreise ohne Unterschied des Standes und
»/ . • ? a ' (S  ergriffen waren . Oberpräsident Stebr  in
Aonlgsberg richtete an die ostvreußischen Schwestern und

er. die aus dem westvreußischen Abstimmungsgebiet
neu zu den Ostpreußen bmzugetreten waren , einen Auf-
InJ- tn  er namens der Regierung all den deutschen

iür die Erreichung des schönen
rbre beite Kraft eingesetzt hatten , seinen beißen Dank

ai,s >prach. Dre öffentlichen Gebäude tragen Flaggenschmuck.
mr . Berlin . 12. Juli . D.er Reichskanzler  sandte

aus « pa nachstehendes Telegramm an den Obervräii-
denten der Provinz Ostpreußen:

Ergebnis der Abstimmung in Ost- und Westvreußen
nt ein heller Lichtblick  in schwerer und ernster Zeit.
Deutsche .̂ reue  konnte sich in diesen Tagen nickt
Überzeugender erweisen. Ich bitte Sie . der Bevölkerung
der deutschen Ostmark, die so erhebend für das alte Vater¬
land Zeugnrs ablegte , den allerhöchsten Dank der Reicks-
regrerung zum Ausdruck bringen zu wollen.

Br . Marlenwerder . 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Vor
dem hiesigen Rathaus fand eine weihevolle Kundgebung
statt . Die nach Tausenden zählende Menge stimmte vatrio-
tnche deutsche Lieder an . Eewerkschaftssckretär Buchecker
hielt vom Balkon des Ratbausts eine Ansprache. Die Menge
begab sich darauf vor das polnische Hotel . wo sie die Ein¬
ziehung der polnischen Flaggen forderte . Das Ergebnis der
deutschen Abstimmung hat auch auf die Bewohner der abge¬
tretenen Gebiete einen tiefen Eindruck  gemacht,
wettern sind aus verschiedenen Städten der abgetretenen
b-ebrete Abgesandte eingetroffen : welche von der inter-
Eierten Kommt,sion dringend eine Bo l ks a b ft i m m u ng

' E, .PomerelIen  verlangten . 30 Prozent aller in den
Aostimmungsgebieten ansässigen Bolen  haben für Deutsch¬land gestimmt.

Der Wiederzusammentritt des Reichstags.
Br . Berlin . 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs-

tag  wird , wie das ..B . T " aus varlamentarischen Kreisen
erfahren haben will , voraussichtlich am 28. Juli wieder
z u>  a m m e n t r e t e n und dann bis zum 6. August bei-
lammen bleiben . Es würden die wichtigsten Gesetze verab
schiedet und außerdem Beschlüsse über die Ergebnisse von
- ?? >. ^ ^ Muhrt werden . Rach unseren Informationen
jo3 der Reichstag scho n vordcm2  7. Juli  zusammen-
kommen. Auf alle Falle wird er sich aber nach wenigen
Sitzungen dann bis Mitte September vertagen.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
Br . Berlin . 13. Juli . (Eig . Drabtberickt .) Die ..Kreuz-

Utung batte gestern abend bebauvtet . das Kabinett
batte m seiner Sitzung vom Samstag beschlossen. die W a b l

.̂5 ' t b enten  erst nach der Abstimmung inOberschlesten stattfinden zu lassen. An biestgen unterrich-
Stellen ist von einem solchen Entschluß, wie wir fett-

hellen konnten, nichts bekannt.

Rückkauf deutscher Schiffe?
Bb. Berlin . 12. Juli . In der letzten Zeit verlautet

gr -̂uchtweise von der Absicht englischer Reedereien , eine
größere Zahl dev den Deutschen als Entgelt für Scava Flow
abgenommenen Schiffe an deutsche Reedereien  be¬
ziehungsweise an die deutsche Regierung zu verkaufen.
Eine vamburger Meldung der ..Berl . Morgenvost" bestätigt
letzt drese Gerüchte. Es wird dabei besonders bervoraeboben
da« die Anregung von englischer Seite ausgegaugen sei.
Der Kaufpreis soll 5 Jahre gestundet werden . Die Forde¬
rung . daß die Schiffe die britische Flagge führen müßten,
hauen die deutschen Reedereien abgelebnt . worauf die Eng¬
länder vorschlugen, daß sie eine neutrale Flagge führen
lockten. _ _

Zu Ende gehende Streiks.
DE Saarbrücken . 12. Juli . Der Streik der biestgen

Metallindustrie  wird im allgemeinen als beendet
angesehen. Auch in Reunkirchen und Dillingen wurde die
Arbeit wieder ausgenommen . In Völklingen wurden die
Arbeitswilligen an der Aufnahme der Arbeit durch Streik¬
posten behindert . Es wird nunmehr beabsichtigt, die Arbeits¬
willigen unter besonderen polizeilichen Schutz zu stellen
. Br . Berlin . 13. Juli . (Eig . Drabtberickt .) Im mittel-
deutsmen Braunkohlenrevier geht der Streik seinem
Ende zu.  Die Abstimmungen in den Bergwerken sind so
«iisgetalleA. daß in vielen Fällen , namentlich in zwei
Gruben , die Arbeit wieder ausgenommen  worden
ist. Die Fmderung auf Unterbleibung des Steuerabzuges
nt von den Streikenden fallen gelassen worden , dagegen ver¬
langen ste statt der gelieferten Lebensmittel 3 M . täglich
^>n: Eolva - Bezirk  gebt der Streik noch weiter . Neuer¬
dings werden die Notstandsarbeiten dort wieder verrichtet
Von morgen an wird auch die Notstandskohle wieder ge-lretert.
. Br . Berlin . 13. Juli . (Eig . Drabtberickt .) Der S t r e i k
l m W a l d e n b u r g e r Revier  gebt feinem Ende ent¬
gegen.  nachdem ein Schiedsgericht von beiden Seiten an¬
genommen wurde . __ _______ __ __

Polen in Not.
, «« • Spa . 12. Juli . (Savas -Reuter .) Leute vormittag

traten auf der Konferenz neue beunruhigende
Nachrichten  über die m i l i t ä r i f che Lage in  P o l en
ein .. Es stnd Besprechungen über diese Frage zwischen den
alliierten Vertretern anberaumt worden . <

mz. Amsterdam . 13. Juli . Die ..Times " meldet aus
Warschau:  Polen spannt augenblicklich alle Kräfte an
um die Verteidigung gegen die Bolschewiken zu organisieren.
Alle Gerückte über eine Revolution in Warschau sind unbe¬
gründet . ' Dort fanden lediglich Kundgebungen gegen eine
vorzeitige Volksabstimmung in Oberschlesien statt , llngeiäbr
eine halbe Million beiderlei Geschlechts meldeten sich frei¬
willig für Kriegsarbeiten : davon stnd 100 600 Mann feld-
dienstfähig . Die Polen in Warschau meldeten sich geschloffen
zum Dienst an der Front . Die Schuhmacher in Warschau
bildeten ein Regiment.

m-/.. Kopenhagen , ist Juki . Rack,einem Telegramm aus
ststa' schau teilt der jüngste polnische Heeresbe¬
richt  mit : Unter dem Drucke der feindlichen Truppen
gingen unsere Streitkräfte , hartnäckig kämpfend, an der Bere-
Htutlinie zurück. Die Bolschewiken besetzten Smosgewice ( ? )
In der Gegend vonMT n̂s k dauern die Kchnok« /tn. Der
Feind LnlLodollen ' sc# ' tu»■‘'bas Leer
Römers Lürllb'

Wiesbadener Nachrichten.
'Die erhöhten Jnvalidenversicherungsbeitrage.

Jnvalidenmarken sind in Wies-
1-  August 1920 zu verwenden?  Diese

"Me »nrd uns von zuständiger Stelle wie folgt beant-
L August 1920 ab sind die Beiträge zur Jn-

W ^ rstÄerung für die Lohnklasse I (bis zu 350 M.
auf gg M , Lohnklaffe II (von mehr als

ÄX t  f Sn 5™ ^ auf 1 M .. Lohnklasse III (von mehr als
850  8 ° M .. Lobnklaffe IV (von mehr als

-R" . auf 1.20 M .. Lobnklaffe V (von mehr als
(f i n r̂ '?8 0UT bie  Woche festgesetzt. Für die
sirhpruv„- ^ " g '' n diese Lohnklassen ist nach der Reichsver-

bei Krankenkaffenmitgliedern das Drei-
©runbIo6n5 der einzelnen Stufen der

Jsamrnkaffen bestimmend. Demzufolge stnd für die Mit-
C ' ,bet . Allgemeinen Ortskrankenkaffe . der Elaler-
^iS ^ askrankcnkaffe. der Küfer -Jnnungskrankenkaffe . der
k/nnf^ A ^ nungskrankenkaffe . der Konditoren -Jnnungs-
-̂ au renk affe, der Schuhmacher-Jnnungskrankenkaffe . der
^n ?n?i^^>?' ^ N ^A ^^ ankenkas!e, der Bäcker-Jnnungskran-

?nr(.n e.t'% V? nnuTt8s!ran {eiifaffe in Stufe 1 Mar-
normLi 'i » x~’ incJ? tu fe 2 und höher Marken zu 1.40 M . zu

S r Mitglieder der Hotelier - und Eastwirte-
m Stufe 1 Marken zu sl.10 M.. in Stufe 2

i/nsm  S- m Stufe 3 und höher Marken zu
Iw -ur  I ? ' !alieder der Jnnungskrankenkaffe der Tün-
M . usw. in Stufe 1 Marken zu 1.20 M.. in Stufe 2 und
n I ; 5 Marken zu T40 M. zu verwenden . Für N i cht m i t -
füV & e r Eluer Krankenkasse, für unständig Beschäftigte.
i^ „r?^ " bsewe^ etrerbende der Tabakfabrik und Tertil-
ndustrie sind Marken zu 1.40 M . zu verwenden . Für die

E ^ L .ashalt  versicherungsvflichtig beschäftigten Perso¬
nn» ^ '^ stmadchen usw.) kommen, soweit die Vorffcherten
Mn » erhalten,  durchweg Marken zu 1.40 M . für die
w «I «̂ ^age.  übrigen ist nach vorstehendem die Stufe

maßgebend. Kost und Wohnung sind bei
Vnn™ r® Einkommens der männlichen Dienstboten

Wo ./j  bei dem der weiblichen Dienst-
4i80  r^ * fur  den Tag in Rechnung zu stellen.

Rubere Auskunft erteilt die Kontrollstelle der Landes-
versicherungsanstalt.  Dreiweidenstraße 3.

~ ^ Elchkartenausgabe für versorgungsberechtrgte Kinder
Mutter . Das städtische Milchamt macht die

liersorgimgsbcrechtigten in ihrem eigenen Interesse nochmals
die in dem Alten Museum . Zimmer 43/45 . stattfindende

'! euer  Milchkarten aufmerksam , da nach Ablauf der
* -r!en n“I û.r diejenigen der Weiterbezug von Milch

©Tw* ■ in der vorgeschriebencn Zeit die neuen
Karten e:ngetau,cht haben . Tie Kartenausgabe schließt
^nw ^ ^ -. den 16. Juli , llmtauschversäumnis hat zum
S ' Ä 11 e’ne  achttägige Sperrung des Milchbezugs zur

" " .̂der Wochen-Verteilungsplan kann selbstverständ-
^ach den in den Verteilungsstellen rechtzeitig abge¬gebenen Karten aufgestellt werden.

„„. .TV Frühkartoffeln . Im ..Liegn . Tagblatt " vom 10. Juli
.Magistrat von Liegn  itz folgende Bekannt-

üx» win9Q leöcrmann Gelegenheit zu geben, sich für die
nächste Zeit mrt Frühkartoffeln einzudecken, haben wir be-
schlossen, vorübergehend bis auf Widerruf , die Kartoffeln
S Ssb ®̂ "" tten Mengen markenfrei abzugeben , und zwar
S ,ILt̂ ?uden Preisen : beim Bezug von mehreren Zentnern
i « m \ Ŝ tnoer ' einem Zentner 36 M.. Sei / - Zentner
18 M .. bei Yi Zentner 9 M . Glückliche Schlesier!
. . ~  Der heutige Wochenmarktwar mit Gemüse sehr gut
bewahren, bauvtsachlich « r u n e B o h n e n . welche zu 1.40 bis

Ri., also sogar zu 30 Pf . unter dem Höchst preis,
verkauft wurden . Uber die Höchstpreise hinaus durfte nichts

es wird von der Polizei streng darauf ge¬
achtet. Gurken waren ebenfalls in großen Mengen da : der
Preis stellte nch aut 1.50 bis 3 M . je nach Größe. Einmach-
«urken wurden heute schon im Hundert verkauft , und zwar
rm 10 bis( 12,M .. Blumenkohl kostete 1.80 bis 4 M. der Kopf.
Der Verkaut ist ein recht ruhiger , weil die Kartoffelknavv-
heit so grotz ist. Was das Ob st anbelangt , sind Kirschen
ziemlich ganz verschwunden, nur Sauerkirschen sind hier und
da zu haben , das Ptund zu 1.80 bis 2 M .. Aprikosen werden

jn «roser Menge anseboten , das Pfund zu 4 bis 6 M.. des-
Ö„ en ?5Ä n, ! becr̂ ’ trotz dem Höchstpreis: Heidelbeeren

^ Pfund . Frühäpfel waren schon ziemlich
am  Markt ebenso Fallapfel . welch letztere zu 60 Pf . dasPlund verkautt wurden.
~ . Museumsdeputation. In Ergänzung einer früheren
Notiz sei mitgeteilt . daß Herr Dr . Eessert an Stelle des
Herrn Justizrat Romeis vor einiger Zeit zum Vorsitzenden
des Naffauischest Kunstvereins gewählt wurde und als sol-
§er m die Museumsdevutation eingetreten ist. Vorsitzender
derselben ist nach wie vor Oberbürgermeister a.  D . v. Jheff

— Der Internationale Kriegsbeschädigtenbund hielt
gestern im ..Eewerkschattshaus " eine öffentliche Ver-
sammlung ab. Herr Carle (Frankfurt a . M .) sprach über
„Die Wahrheit über Sowjet - Rußland ". Was
er an Wahrheiten über seine russischen Rütefreunde berich¬
ten konnte, klang freilich für einen Unvoreingenommenen
wenig verlockend. Er «ab zu. daß die wirtschaftliche Lage
Rußlands einfach trostlos sei. und warnte deshalb vorläufig
vor einer deutschen Zuwanderung . Auch die sonstigen Aus¬
führungen des/Referenten . der ruhig und sachlich sprach
ivarten . allerdings ungewollt , ein bezeichnendes Lickt auf die
nissischen Verhciltniffe — Jn der Aussprache  trat u. a.
Herr Eeschattsfuhrer Lemmer  dem Redner entgegen. Die
Versammlung , obwohl durchweg aus Anhängern des Refe¬
renten bestehend, hörte den Vertreter der Demokratischen
Partei mit größter Ruhe und Aufmerksamkeit an . Es war
ein scharfer geistiger , aber sachlich geführter Kampf zwischen
dem Referenten als Verfemter der Rätediktatur und dem

.Diskussionsredner als Kämpfer des demokratischen Eedan-
kens. Rach einem ruhigen Schlußwort des Referenten wurde
die Versammlung um 11 Uhr geschloffen.

— Für Autofahrer . Der Polizeipräsident gibt bekannt'
Es wird darauf hingewiesen , daß gemäß Ministerialbekannt¬
machung vom 31. März di« Inhaber außerbayerischer Kraft¬
fahrzeuge während ihres Verkehrs in Bayern einen von der
Bezirkspolizeibehörde des Grenzübertrittsorts ausgestellten
Ausweis bei sich zu führen haben , auf dem Reiseweg Ziel
und Dauer der Fahrt in Bayern (für Kraftfahrzeuge , die
sich nicht nur auf der Durchfahrt durch Bayern befinden der
Verkebrsbezirk ) sowie Namen des Führers und der Fahrgäste
enthalten sind. Der Ausweis darf nur ausgestellt werden
wenn die gleichen Voraussetzungen wie für die Zulaffung
eines Kraftfahrzeugs in Bayern gegeben sind, nämlich Fahr¬
ten zur Ausübung eines im öffentlichen Interesse liegenden
Berufs oder im Falle eines unabweisbaren wirtschaftlichen
Bedrfnlffes . Wer ohne diesen Ausweis nach Bayernfahrt , macht sich strafbar.
. Auch Wild - und Geflvgelseuchen. Aus Jägerkreisen
kommt die Klage daß die herrschende bösartige Viehseuche
auch auf das Wrld ubergeariiten hat . die unter den gleichen
Krankheitserschelnungen einsctzt wie beim Sausvieh . In
verschiedenen ©«senden wütet auch unter dem Hausgeflügel
eine schlimme Krankheit , die rasch zum Tod der befallenen
Tiere fuhrt und von den Landleuten mit der Viehseuche in
Verbindung gebracht wird.
<» ftblKrfenbetonitein als Baumaterial . Die Stadt
Berlin beabfichtigt, auf vier Gasanstaltsgrundstücken Ein-

von Schlackenbetonsteinen zu ,
IHreffen und dort rahrlech minsvftens 16 ^ chfack- n ]

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 322.
steine Herstellen zu laffen , um dem großen Mangel an Vau^>
material abzuhelfen . Die bestehenden Einrichtungen läßt
der Magistrat nun ausbauen und hat dafür kürzlich 760 000
Mark bewilligt . Eine Kommission aus Mitgliedern der
Etadtverordneten -Versammlung bat ein aus solchen
Schlackenbetonsteinen erbautes Saus am Gorinsee bei
Schonewalde besichtigt und sich günstig geäußert.
. -— Verbotene Zeitschriften. Laut ..Echo du Rhin" sind
der. „Wahre Jakob", Stuttgart , und „Die Wacht im Westen".
Munster , ab 14. Juli auf die Dauer von 3 Monaten im be¬
setzten Rheinland verboten infolge ihrer Artikel über die
schwarzen Truvven . (me.)

— Ermäßigung pes Benzinpreises . Wie aus Berlin
gemeldet wird , ist vom Herrn Reichswirtschaftsminister ab
1- Juli d. I . der Höchstpreis für Benzin auf 820,50 M . ver
100 Kilogramm — 8,20 M . für das Kilogramm , festgesetzt
worden.

— A»8er»rdei>tliche FleUchan- gate . Zu der diesbezügliche« Bekannt¬
machung im Anzeigenteil iy der gestrigen Abendausgabe ist berichtigend
mitzuteilen , daß der Preis auf 18 Mark (nicht is Mark , wie es in.
folge eines Druckfehlers hieb) festgesetzt worden ist.

Borberichte über Kunst, Vorträge und BerrvanSres.
4 Kurhaus , (yiir morgen Mittwoch ist ein Komponisten-Abend des

Kurorchesters im Abonnement angsfetzt. Sämtliche Komposttionen find
von Mitglieder » des Kurorchesters . Es gelangen zur Ausführung : Feier¬
licher Marsch von H. Witwer , Vorspiel zu „Prinz Heinz" von E . Wem»
beuer . „fZm schönen Monat Mai ". Walzer von P . Krast . Nocturne für
Violoncello und Orchester von M . Ieschke, Ballpttmusik au » ..Der verzauberte
Prinz " von O. Höser, Melodie von F . fiiraund. Walzer -Intermezzo
„Mascotte " von V . Erimm und Egerländer Liedermarsch von A. Hahn.

Aus dem Lmrdkreis Wiesbaden.
wo.  Biebrich, 12. Juli . Die Firma Dyckerhoff u. Söhne  hat

zur Deckung der Kosten der Ferienspaziergänge 3000 M . zur Verfügung
gestellt.

wc . Bierstadt , 12. Juli . In weiteren 11 Gehöften ist die Maul»
und Klauenseuche  festgestellt . — Durch die Mitgliederversammlung
der Allgemeinen Sterbekasse  Bi - rstadt wurde die Auf¬
lösung  beschlossen. In den letzten 20 Jahren war der Zugang der Kasse
ein ganz verschwindend kleiner , doch deckten stch die Mitgliederbeiträge
mit den Leistungen der Kasse für verstorbene Mitglieder . Jetzt ist die
Zahl der Hochbetggtcn sehr groß und die Leistungen der Kasse beträgt das
Mehrfache der Einnahmen . Von den 188 Mitgliedern dürste säst noch
die Hälfte zu den Gründern der Kasse gehören. Es wurde eine Kommission
von 5 Mitgliedern gewählt , welche sich mit der Verteilung des Kassen-
vcimögens an die Mitglieder befassen soll. Der einstimmige Beschllltz der
Auflösung bedarf der Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten.

wc . Dotzheim. 12. Juli . Die Verordnung , betr . die Ein¬
schränkung des Wasserverbrauchs  zum Gießen in den
Gärten ist wieder aufgehoben . — Die Verteilungsware an
Nährmitteln  wurde in der letzten Woche hier nicht angenommen,
weil die Preise höher waren als die heute üblichen Preise für markenfreie
Aare . — Es ist eine Mieterschutzvereinigung  in der Btldui^
begriffen , welche sich dem Wiesbadener Verein anzuschlietzen gedenkt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Exnlofion bei Kelsterbach.

n ®. Mainz , 12. Juls . Nach weiteren Berichten hiesiger Zeitungen find
von der Mainzer Feuerwehr , die als erste an der Brandstätis ankam,
sieben Leichen  als Opfer der Explofionskatastrophe bei Kelsterbach
geborgen worden.

Die falschen Kriminalbeamten.
fd . Bad Nauheim , 11. Juli . Die falschen Frankfurter Kriminal¬

beamten , die seit mehreren Wochen in zahlreichen Orten Oberhessens uiuf-
touchten und hier Haussuchungen nach Falschscheinen Vornahmen und dabei
allts vorhandene Bargeld „beschlagnahmten", wurden in den Personen^
von drei hier zur Kur weilenden Militärpersonen von der Gendarmerie
aus frischer Tat überrascht und festgenommen.

* f
wc . St . Eoarshansc », 12. Juli . Die Wahl des Herrn Adam Kern

zum zweiten Beigeordneten hat die Bestätigung des Relierungsprifidente»
gefunden.

Handelsfeii,
Berliner Börse.

raz. Berlin. 12. Juli . Die Börse eröfinete kauflustig, da
die Hoffnung auf ein erträgliches Ergebnis der Verhand¬
lungen in Spa besteht und die Erwartung einer vermehrten
Beschäftigung der heimischen Industrie durch die Wieder-
herstellunssarbeiten in Frankreich vorhanden ist. Das un¬
verändert bestehende Interesse für Petroleumsaktien, von
denen Deutsche Petroleum zu 886 und Deutsche Erdöl zu
1775 umsesetzt wurden, beeinflußte ebenfalls die Börse eut.
Die Kursbesserune für Hüttenaktien. Färb- und Elektro-
werte beliefen sich teilweise auf 10 Proz., Phönix gewannen
sogar 17 Proz.. Bismarckhütte 13 Proz. und Deutsche Kali
21 Proz. Später wirkte die Meldung des ..Mittagsblattes"
von einer kritischen Gestaltung der Kohlenfrage in Spa
für den Verkehr einschränkend, ohne die Kursbefestigungei
wesentlich zu beeinflussen . Kolonialwerte vernachlässigt
und wenig verändert. Von Schiffahrtswerten lagen Argä,
Hansa und Paketfahrt mehrere Prozent höher. Der Anlag>
markt war ruhig und behauptet.

C!w.
io
7
8

12
8
7
7
7
6’A

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darnißtädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteld . Creditbank.
Nation .-B. I. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.

Kurse vom 12. Juli 1920.
Div,
0
0

100
30
17
15
8

la *>
212 .00
160 .00
152 .00
261 .00
198 .25
162 .75
143 .00
151 .50

92 . 00
12

Industrie-Aktien 20
6

I 20 Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke

00 .00 S
15 235 .00 14

1 10 Augsburg - Nürnberg
AUg. Elelctr .-Ges . . .

210 . 00 17
10 295 .00 14
12 Bergmann » Elektriz . . 233 . 50 8

1 *2 Bad . Anilin u . Soda . 438 .00 25
1 6 Bismarck -Hütte . . . . 539 .00 14

6 Bochumer Gußstahl . 333 .50 12
1 14 Brauerei Schultheiß . 239 .00 6
1 7 iji Buderus Eisenwerke 236 .75 9

15 Beton - u . Moniorbau. 237 .00 15
10 Deutsch -Lux . Bergw. 934 .75 0

1 7 Deutsche Kaliwerke. 400 .00 29
1» Dtsch .-Uebers .-Elekt. 00 .00 8

1 2 Donnersmarok -H 0tte 341 .00 12
26 Dürrkopp , Biclef . M. .

Dtsch . Waff . u . Mun.
430 .00 &V»

10 389 .00 20
SS Daimler Motoren . . . 330 .00 20
20 Deutsche Erd <51-Gee. : 1705 .0 Ts

I 12 Elberfelder Farbenf. 390 .00 10
12 Eachweiler Bergw . . . 292 .50 10
Lö Friedrichsliütte . . . . 935 .00 15

1 0 Felten Sc Guilleaume oo .oo
17 Gasmotoren Deutz . . 179 .00

1 0 Geiswelder Eisenw . . 00 .00 0
1 re Gelsenkirch . Bergw . . 301 .00 0
1 17 Grieehsira Elektron . 285 .00 0
I 2 Höchster Farbwerke 343 .00 0

5
8

Harpener Bergbau .
Hiaar . Auf?ermann .

314 .00
224 .00

0
0

Hohenloli »'irerke . ,.
HOsch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
K5nigs -u. Laurahütte
Kali Ascherslcben
Kostheim Cellulose
Kronprinz MetaUf_
Lahmeyer u . Co. . ,,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Obenchles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . ,
RositzerZuckerraö . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeok Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . Metallware uL

Genusscheine

In */»
190 .00
365 .00
340 .00
220 . 13
363 .50
233 .00
465 .50
171 .25
3 64 .75
216 .00
274 .00
374 . 25
218 .75
236 .00
403 .00
2 57 .00
424 .00
414 .00
213 .00
3 64,75
333 .50
300 .09
267 .00

00 .00
279 .00
175 . 50
297 .0000.00

00.00
232 . 50
270 .00
250 . 50
600 .00
327 .00
132 .00
346 .00
178 . 50
00.00

730 .00
800 .00
680 .00

Otc AbenL-Aurgabe umfaßt 4 Setten.
Hauptschriftleiter : tz. Sekt  sch.

«i erantw örtlich für den politischen Teil : I . H. Sekt  sch; , ür den Unter-
haltungsteü : B . ». lüauenborf; für  den lokalen und provinziellen Teil,
sonn« u.°r.cht»I°al und Handel : W. Etz : für d.e Anzeigen und Rektam« -

H. Dornauf,  jSmtlich tn Wtesbaven.
DviSdt. lverlsg d« LSchellender, 'ichen tzofbuchdruckerei in Wetbabet.

SWOstlMderher Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.
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Automobile
vollständig durchrepariert , frisch hergerichtet,
mit garantiert guter amerik . Bereifung , in

verschiedenen PS. und Karosserie -Arten.
Dodge - u . Ford -Personen -Wasen,
4-Sitzer , Motor -Räder mit u. ohne Seiten¬
wagen , ebenso Liberty - Lastwagen mit
äußerst zurückgesetzten Preisen bis Ende Juli

zu verkaufen.

Carl BusteH, [oblenz-Lützel,
Andernacher Straße 2a.

Amerik. AuloLle
Spezialöl für die heiße Jahreszeit.

Rein Maschinenöl - Raffinat liefert preiswert
«» ii u  Chem .-techn . Ges. i i„Vulkan Wiesbaden

Telegr.-Adr. „Vulkan “. Herrngartenstraße 17.

Erstkl.
Garage.

Reparaturen

Auto-
Fahrten

P. Reichel, Wiesbaden.
Gummi- Schuhe

üifimmi- Hanfe!
für Damen und Herren in großer Auswahl.

ßa ^ umchep & Ce«
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße . 526

Bringen Sie mir Ihre Postkarten u. Fotografien!
'JSCO'Ü fmkmtnzks.  KMgr 737

v.Visitb.24x80 cm. Atelier Kurtz, Friedrichstr .14.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 765
fj^ jg jetzt : Lmsenstr . 25 , gegenüb.
rluvn  d . Realgymnasium . Telephon 747.

r~ - -
Angenehme Position

Hohes Einkommen
für Dame mit Geschmack und
Routine im Verkauf für vor¬
nehme Damenmoden . Sprach-
:: kenntnisse erwünscht . ::

®

Ausführliche Offerten mit Bild,
Zeugnisabschriften,Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , Gehaltsan¬
sprüche und Eintritt unter
T . 24 © an den Tagblatt -Verl

WM«
nur eigenes Fabrikat.
Reparaturen.

Schirmfabrik Wenter,
Marktttrafer 32.

Fensterleder
von Kanin -. Reh-. Zickel-
Fell. gerbt Horn. Schwal¬
bacher Strafes 88. Hth.

Ehe £r/6sung farJeden
»t meinem HeHanj wirtender
ä/Ph Brachverband ■Hm apparat

Mß. Probata-
SpyjjprZdeultdt Rucfrspeteng

Ohne Schenketr/emen.
ohne Federu. ohne Gummiband

Konkurrenzlos?
G/snjrende Anerkennungen
^erfSiJgenSe kvefimiasßescnrntueg

Ober Oruch/etden von
Vr med.M. MalierMannheim m37

_____ Postfech  4 F55
Goldflaka

iVirg.-Zigaretten
fille Mk. 380 .—,

versteuert.
H. &C. Bein

Wiesbaden,Kirchgasss 22,1
Telephon 228.

Auto -Oel
J?, Srtebensqual . Seel.
Schwalbacher Strafet 27,
Auto-Zubehör.

Nähgarn.
schwarz. Einfaßband.

Wagner . Rbeinstr . 79.

WWW SMel
Kranzplatz 1V. 6,0

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft . Badehaus.
16 Bäder Mk. 15.—
einschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Ws« -KWeim
zu verk.

Weimer, LlldMigstr. 6.
2 lehr schöne große

Bettlaken
Preis v. Stück 80 Mk.. zu
verk. Gcisbergstr . 28. 3.

non 3—7 Her.Anzus ,
Pr^iano . sehr gut.

bill . abzug. Kettner . An-
zuseb. 9—12 u. 3—6 Uhr.
Reuaaffe 19. Stb ..

Serren -Zimmer -. Küchen-
Einr .. 1- u. 2tur . Kleider¬
schrank. Cbaisel .. Wasch¬
kommode u. v. mehr bei
Schwär ',. Walramstr . ».
Weg. Kraukbeitsfall all.
sebr billig abzugebe n.

Kebraucknes ounkel-eich.
Eßzimmer

wie neu. bill . zu verk. bei
Beter , öcrmannftr . 17,1.

IGrabüerikmal- unö Zrieöhofskuaft
Vavpt- ,jchäst»st,v» m»S

fündig* Ausstellung: 1 iPtegboöcn|

Menes AlhOch
in jedem Quant ., fertig
gehackt für Herdfsuerung.
Weimer . Ludwigstr . 6.

Telephon 2614.

Dauer - Baiferien
mit unerreichter Brenn«

Flack , Luisenstr. (jetzt) 25,
mit unerreichter Brenndauer 815

gegenüber
Realgymnas.

834
Hochelea. komvl.
Schlrrs

zimmer
nufeb.-ool .. 3teil . massiver
Sviegelschr.. Waschkom. m.
Hochmarmor u. Spiegel,
2 komplette Betten mit
Wollmatratzen . Stühle,
Handtuchhalter , fast neu.
preiswert zu verk.

Reinmann,
23 Schwalbacher Str . 23,
_ Laden._

Schlafzimmer,
nufeb.-ool .. bochf. Küchen-
Cinricht .. 2 egale Betten,
Waschkom. m. u. o. M.,
Nachttisch. 1- u. 2tür.
Kleiderschr.. Sofa . Chaise¬
longue . Kinder - Bett.
Stuhle . Deckbett. Kissen,
Matraken , gut erb., sehr
bill . Meier . Adlerstr. 53.

Verkaufe bis 15. Juli
neue Schlafzimmer- und
Kücheneinrichtungen zu u.
unter Selbstkostenpreis.

Adolfs» 1,_1,_
Zwei Patent - Schnur-

matratzen (9214 X185) zu
verkaufen . Frohn . Romer-
berg 6. Htb. 3._

Kassenschrank zu verk.
Jabmtrafee 8. 1 l.

Singer -Nähmaschine,.^
Ringschiff, gut erb., mll.
zu verkaufen. Schorndorf.
~elen emtrafee 1. 1.Helei

8 im
Fast n. Lederwalze vr . zu
verk. Nah . Rüdesheimer
Straße 20. Stb . 1 St.

Zwei egale Dameu-
Fahrräder

sowie H.-Räder sehr bill.
zu vk. Repar .-Werkstatte
Schmidt . Nettelbeckstr. 23

S .- u. D^Faürrad . ,
neue Beleih bill . zu vk.
Cnael . Bismarckr . 43. P.

G. Herren - Rad ^
bill . abzugeben. Holland,
Sedanttrafee 5

Mehrere 100
Weinflaschen

bill . abzug. Riehlstr . 11.
Bart . Tel . 4878.

W ». ROHM,
KMch.sbMWr
zu verk. Wevershäuser u.
Mühsamen. Möbelfabrik.
Luisenstrafee 17.  _

Bretter
für Brennb . zu vk. Adler-
strafee 33. Stb . 2 r.

Gute Bettücher
Stühle . Möbel kauft zu
gut . Preis Fr . Beter,
Hermannstrafee 17. 1.

erstem W»
und Wäsche

aller Art zu kauf. ges.
D. Sivver . Riehlstr . 11.

Tel . 4878.
Wein-, Apfelwein-

Fässer. Orhofte
mit Preisangabe zu kauf.
ges. Peter . Hermannstr . 17

Grober Preisabschlag.
Maler -, Tüncher-. An¬

streicher- u. Lackfer.-Arb.
Friedrich Heinrich.
Hermannstrafee 19.

Durchaus tüchtige
Näherin

empf. sich im Anfertigen,
sow. Ausbess. v. Wäsche,
Kleidern u. Kindersachen.
Prompte Bedien ., billige
Bereckng. Zimmermann,
Wellritzstrafee 37. zweites
Haus . Telephon 6109.

Teppiche repariert
sauber u. billig Tapez.
David . Berträmstr . 29.
Wer reist nach Halle a.

d. Saale u. würde ein
9iähr . Kind mitnehmen?
Räb . Friedrichstr . 29. 1 r.
Dauermieter

Junge Dame , ab 1. Aug.
Staatsoper . w. einfach.,
frenndl . möbl. Zimmer,
Nähe Berträmstr . On.
mit Preisangabe unter
Z. 247 an den Tagbl .-

erlag.

Wz«
Abiturient . 18 I .. sucht
Pension u. Wohnung ber
gut . Familie für 1 Jahr.
Kefl . Angebote u. S . 245
Taabl .-Verlag.

Kl . aold . Damen -Uhr
vom Babnbof . Rbeinstr.,
Luisenstr .. Sonntag abend
perl . Abzug, geg. Bel.
Dotzbeimer Str . 12. 2 r.

_ccl. H.-Cape Sonntag
a. e. Bank i. d. Albreckt-
Dürer -Anlag . Finderlohn
Weifeenburastr 5, 2 lks.

Geburtsschein
a. d. N. Hans Schildberg
in holl. Svr .. verl . Gegen
Belobn . abzug. An der
Ringkirche 7. 3.

Verloren
gold. Brosche mit schwarz.
Stein auf dem Wege
Oranien -. Schwalbacher -,
Mauritiusstr .. Schulgasse
nach Vabnhofstr . Abzug,
g. gute Bel . Senmnger.
Oranienstrafee 36.

Kinderwagen -Decke
(Schweiz. Stick.) Sonn¬
tag in der Mainzer Str.
verloren . _ Gegen gute
Belohn , abzug. Augusta-
strafee 5.

Statt Karten.
Am 8. Juli 1920 verstarb in Hachenburg nach

langem Leiden unsere innigstgeliebte , herzensgute Mutter
Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Anna, geb . Gallo.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Halbsrstadt.
Wiesbaden, den 11. Juli 1920.

. Die Beerdigung sowie das Seelenamt haben am
10. Juli 1920 in Hachenburg stattgefunden.

Kranzspenden dankend verbeten

Herzlichen Dank allen , die uns in
unserer tiefen Trauer um den teuren
Entschlafenen in so reichem Maße ihre
Teilnahme bewiesen haben.

Frau Rosa Petri
und Familie.

Wiesbaden , den 12. Juli 192(1.

Wir haben dio traurige Pflicht , den
Tod unseres lieben

Herrn Br.

mitzuteilen . Er war ein langjähriges , treues
Mitglied unserer Vereinigung , uns allen ein
lieber Freund . Wir werden ihn stets in
treuem Gedenken behalten.

Die Vereinigung
alter Burschenschafter

zu Wiesbaden.

Nachruf.
Am 10. d. M. wurde unsere Wäscherin

Frau Marie Scholl
aus einem arbeitsreichen Leben in die ewige
Heimat abgerufen. 35 Jahre hat sie unsrer
Anstutt treu und unermüdlich ihre Kraft
gewidmet und wir werden ihr ein gutes
Gedenken bewahren. F 208

Ter Borstand der Kinderbewahranstalt.
Wiesbaden , den 12. Juli 1920.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere liebe, gute Mutter , Großmutter , und
Schwiegermutter

FlM Alse Ath, Wwe..geb.Brück
im Alter von 61 Jahren plötzlich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Kinder:
Familie Max Huth.

Wiesbaden , Adlerstraße 63, 12. Juli 1920.
Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag

3»/4 Uhr von der Leichenhalle des Südfried«
Hofes aus statt.

Heute morgen entschlief nach kurzem Leiden
mein innigstgeliebter, unvergeßlicher Mann,
der treusorgende Vater seiner Kinder,
Herr Gustav Grünebaum.

Um stille Teilnahme bittet
In tiefem Schmerze:

Frau Ctementine Grünebanm
nebst Kinder «.

Wiesbaden , den 12. Juli 1920.
Querfeldstraße 3.

Beerdigung.: Donnerstag , den 15. Juli,
nackmittagS 3»/«Uhr von der Leichenhalle des
Süifriedhofes aus.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Sonntag abend wurde ganz plötzlich und

unerwartet im 74. Lebensjahre unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Freundin

Frau Elise Borigmann
Wwe. des Prof. Dr. Eugen Borgmann

von uns gerissen . Jugendfrisch , heiter,voll selbstloser , auf¬
opferndster Liebe war sie der Mittelpunkt unserer Familie
unser bester , treuester Freund , unser kluger Berater.

Edu Borgmann und Frau
Elisabeth , geb. Pröbsting.

Hanns Borgmann , Beigeordneter der
Stadt Wiesbaden, und Frau

. Maximiliane , geb. von Schoenebeck.
Erwin G. Borgmann.
Julie Weber.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 15. Juli
ds. Js ., vormittags 10!4 Uhr, im Trauerhause , Parkstr . 14,
statt . Die Beisetzung in aller Stille. 849



Wette4. Dienstag , 13. ZuN 1820.

betreffend die Entrichtung der Lurusstruer für das
1. -Halbjahr 1920.

Auf Grund der Ausführungsbestimmungen zum
llmsatzsteuergesetzwerden die zur Entrichtung der
Luxussteuer und erhöhten Umsatzsteuer verpflichteten
Personen die eine selbständige gewerbliche oder be¬
rufliche Tätigkeit ausüben , die Gesellschaften und
sonstigen Personenvereinigungen in Wiesbaden
(Stadtkreis ) aufgefordert , die vorgeschriebenen Er¬
klärungen über den Gesamtbetrag der steuervflich-
tlgen Entgelte im ersten Halbjahr 1820 bis spätestens
}1‘  r dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt
schriftlich einzureichen oder die erforderlichen An¬
gaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Voraus¬

setzung für das Vorliegen eines Gewerbebetriebs im
«mne des Umsatzsteuergesetzes. Auch Angehörige
freier Berufe , z B . Künstler , sind steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
me steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus
dem eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder Ver¬
brauch entnehmen . Als Entgelt gilt dann der Be¬
nag der am Orte und zur Zeit der Entnahme von
Wlederverkäufern oder, in den Fällen der 88 21. 23,
Absatz 1, Nr . 1, von Personen , die die Gegenstände
nicht zur gewerblichen Weiterveräutzerung erwerben,
gezahlt zu werden pflegt.

Verpflichtet zur Abgabe der Erklärung sind:
, 1. dierenigen Gewerbetreibenden, die Lieferungen
"?.* “ 21 des Gesetzes bezeichneten Luxusgesen-
stande im Kleinhandel ausführen und zwar auch
dann , wenn ihnen die Steuerentrichtung gemäß 8 33
Aosatz 2 Satz 3 des Gesetzes für einen kürzeren oder
längeren Zeitraum gestattet ist, sowie auch die Ge¬
werbetreibenden . die Gegenstände der in 8 23 unter
Nr . 5 des Gesetzes genannten Art in das Ausland
verbringen;

2. diejenigen Gewerbetreibenden , die Luxus-
gegenstande der im 8 13 des Gesetzes bezeichneten Art
verstellen und veräußern und zwar auch dann , wenn
ihnen dre Steuerentrichtung gemäß 8 33 Abs. 2 letzter
Satz des Eesetzes auf Grund des Jahres -Umsatzes
gestattet ist:

3. diejenigen Stcuervflichtigen , die eingerichtete
Schlaf- u. Wohnräume in Gastbösen. Pensionen oder
Prwathausern nachhaltig zu vorübergebendem Auf¬
enthalt abgeben (Easthofbesitzer, Wohnungsver-
mieter ) :

4. diejenigen Steuerpflichtigen , die die Auf¬
bewahrung von Geld, Wertpapieren . Wertsachen oder
Pelzwerk und Bekleidungsstücken aus oder unter
Verwendung von Pelzwsrk gewerbsmäßig betreiben.
Ausgenommen sind Banken , Sparkassen und Kredit-
«eno Herrschaften, da sich für diese Betriebe der Steuer-
abschnitt auf ein volles Kalenderjahr erstreckt;

5. diejenigen Steuerpflichtigen , die Pferde , Esel
oder andere Reittiere gewerbsmätzia zum Reitenausleiben.
- . Pie Einreichung der Erklärung kann durch er¬
forderlichen Falls zu wiederholende Ordnungsstrafen
ms zu « 500 Ji erzwungen werden . Umwandlung
str Haft ist zulässig. Wer meint , zur Erfüllung der
Aufforderung nicht verpflichtet zu sein, hat dies dem
llmsatzsteueramt rechtzeitig unter Darlegung der
Grunde mitzuteilen.
--- ®.as  Amsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben mao.;t u. vorsätzlich die Umsatzsteuer hinter-
zievt oder einen ihm nicht gebührenden Steuervor-
teu erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum zwanzig¬
fachen Betrage der gefährdeten und hinterzogenen
Steuer oder Mit Gefängnis / Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden . Bis zu 2 Stück können von
ledem Steuerpflichtigen bei dem Unterzeichneten Um-
latzsteueramt kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Ent¬
gelte verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu
einer Erklärung nicht zugesandt sind.

Ber Nichteinreichung einer Erklärung , die durch
eme Ordnungsstrafe geahndet werden kann, ist das
Finanzamt befugt , die Veranlagung auf Grund
schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.
, Wiesbaden, den 10. Juli 1920. P'303

UmsatzsteueramtWiesbaden Stadt,
Nikolasstratze 13.

Sehr billiges Nähgarn.
an  J neinem  Lager Wiesbaden folgendes beschlagnahmfreies Garn:

500 Dutzend Ia öfaches Garn , 500 Yards , die Rolle Ji  7 .30 u. Ji 6 .50
1WK> „ bestes 3faches Garn , 500 Yards oder 25 Gramm,

„ die Rolle Ji  6 .00 u. 'Ji 4 .90
600 Groß -Kärtchen Zwirn , das Groß Ji  48 .75 u. Ji 40 .—

Alles in Schwarz u. Weiß , in versetz. Nummern . Ferner:
300 Kilo stärkstes Glanzgarn , schw. u. weiß , Nr. 24, ca . 90 gr

T̂ -1 netto Garn  per Rolle , die Rolle M 11 .70
«*00 Kilo Reihgarn , ungebleicht , die Rolle von 50 gr M 5 .25

»i », , 25 2,65
Bei Bestellung von über Mk. SOCK)_ 3 % Skonto . ”

Nur Engros -Verkauf.
Albert Schwarz , Wiesbaden , MarfttstraRg

VWA -
Verband der weibl. Handels . «. « Sroangestelltc« E. «

SefchäftSstelle Mauritiusstratze 1, 2.
Mittwoch, 14. Juli , abends Punkt 8 Uhr, Hotel.

Restauraitt Union, Ecke Neu- u. Mauergasse, Bortrag über

„Volkswirtschaftliche Fragen ".
Referent : Herr Lemmer. F3gz

Eintritt frei. Gäste Willkomm^

Georg Abele
empfiehlt ab Keller Emser Str. 20:

Apfelwein , naturrein zu Mk. S, p. Ltr.
Birnenwein , naturrein zu Mk.5-- p.ltr.

Ia Qualitätsware
mit Steuer , ohne Gebinde , in jedem beliebigen Quantum.

Büro Dotzheimer Str . 114. Telephon 823.

Restaurant Ritter
Unter den Eichen.

Mittwoch , den 14., Donnerstag , den 15. Juli , oaä
Samstag , den 17. Juli , abends 8 Uhr:

Heitere volkstümliche
Unterhaltung im Freien

unter Mitwirkung : Fräul . Else Barrä , Liedersängerin
Herrn Georg Christani , Opernsänger,

Herrn Fredy Semmel-Sembach , Chansonier.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Straßenbahnve kehr ab Unter den Eic .en 1032 Uhr.

Schloss-Kotei Heidelberg
das ganze Jahr geöffnet . Fso

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte« Nachlatz-

pflegers u. A. versteigern wir
morgen Mittwoch, den 14. Juli cr.^

morgens S/s  und nachmittags 2ü  Uhr anfangend,
in unser en Auktionssälen

E " 3 Marktplatz 3 ^
nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

> 1 Eichen-Speisezimmer -Einrichtung mit Standuhr.
1 Smyrna -Teppich (3X4 Mir .) , 2 antike Sekretäre,
2 antike Uhren, antike Möbel , als : Tische. Sessel u.
Ztuhle . 2 komvt. wech lack. eis. Betten , komplette
Nuhb.-Betten , ein- u. 2tLr . Kleiderschränke. 3teih
Branütrste , Waich- «. and . Kommoden. Nachttische,
viereckige, runde , Spiel -, Nipp - u. Bauerntische,
eich. Nohrstühle, Spiegel mit Nutzb.- und Eold-
rahmen , Oelgemälde , Bilder , Rivp - u. Dekorations-
gegenständr, Damenkleider , Weißzeug. Diener-
kleider, Regulateur , Nähmaschine, Briefnrarken-

' Sammlung , 2 Photograph . Apparate , 1 fast neuer
Kinderwagen , Reisetaschen, Sofas , gold. Damen¬
uhr , oerstlb. Bestecke. Beleuchtungskörper , Patent-
Gasbadeofen , Badewanne , gr . 2tür . Eisschrank,
Kuchenschrank, sehr gutes Küchen- u. Kochgeschirr,
Glas , Porzellan und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Mmi  Mm ii.(fmii Vinkermeytt

Auktionatoren und Taxatoren.
-relephon 6584,  3 Marktvlatz 3. Telephon 6584.

Bekauntmachung.
Alle Kartoffel -Verkaufsstellen und Händler , die

nrf dem Markt Kartoffeln verkaufen , haben die
Ware mit einem Schild , das die Herkunft und den
Pfundvreis angibt , zu bezeichnen, z. B.

„Holländische Frühkartoffeln Pfund 1.60 Mk."
Den Aufsichtsbeamten und Kontrolleuren ist auf

Verlangen rederzeit ein ordnungsmätziger Ausweis
über die Herkunft vorzulegen,

Kartoffeln , die von der Stadt in den Kartoffel-
Verkaufsstellen ausgegeben werden , sind als Ver-
^eilungsware " und mit dem Pfundvreis kenntlich
SU machen.

Die ^ Kartoffel -Verkaufsstellen werdet bei dieser
Gelegenheit erneut darauf bingewiesen, dast bei der
Ausgabe von Verteilungsware die betreffenden
Felder au ? den Verbraucherkarten in gehöriger Weise
ungiltig gemacht werden müssen und dah ein freier
Verkauf von deutschen Fruhkartofseln verboten ist
Zmviderhandelnde werden vom werteren Verkaufunbedingt ausgeschaltet werden.

Wiesbaden , den 12. Juli 1920. 7-398
__ Der Magistrat.

Habe meine Praxis eröffnet

Hiifiusl Klein
ItelBÜSfi

rderstraße 19 .
Spechstunden von 9— 1 und 3—6 Uhr

WW -N « w -NWU » S.
Im Aufträge der Erben versteigere ich morgen Mitt¬

woch, den 14. Juli 1920, vormittags 90° Uhr be«
ginnend, in der Billa

24 Wiesbadener Allee 24 zu Biebrich a . Rh.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

1 sehr gutes Rutzb.-Pionino v. Sauer , Stutt¬
gart, 1 schwarze Wohnzimmer-Einrichtung,
reich geschnitzt, best, aus: Vertiko, gr. Spiegel
mit Trumeau , Stegtisch, Sofa , 2 Sessel und sechs
Stühlen . mit Plüschbezug; Mahag .-Etzzimmer-
Einrichtnng, best, aus: Büfett, gr. Auszngtisch,
Serviertisch und 9 Stühlen ; Sosa u. 6 Sessel■mit
Plüschbezug, Sofa , Vertiko, Nußb.-Damen-Schreib-
tisch, gr . Goldipiegel mit Trumeau u. and. Spiegel,
vollst. Nußb.-Bett, Nachttisch, Kleiderschrank, Nacht¬
stuhl, div. Stühle , Kleiderständer, Etagere, vergold.
Tisch mit Marmorplatte , div. Ripp- u. and. Tische,
Sessel, Oelgemälde u. and. Bilder, Marmorsäule,
Büstensäulen, Nipp- u. Ausstellgegcnstände, Glas-
und sonst. Gebrauchs gegenstände, Persianer Pelzstola,
sehr guter Krankenwagen mit Gummibe¬
reifung, Flicgenschrank, Stehleiteru. sonst. Ge
brauchs- und Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941. Wiesbaden , Schwalbacher  Str . 23.

Ab 13. Juli:
Die Sensation

[von Wiesbaden!

Gastspiel von Liegmtzer BlSchNmreufahrik
Sternbrich& Wedemeier, G.-m. b. H.
Zu erfragen bei Wedemeier . z. Zt . Wies,

baden. Rerotal 25.

aus lleru . 12er Zink, 28cm , mit Bandersenfuß,
Tragbügel m. Holzgriff, hat preiswert abzugeüerr

der Oeigenkogiig!

Monopol!
| Wilhelmstr .8. Tel .593 '

Lotte Neumann
Carl Beckersachs

I in dem prächtigen
[ Saktigen Filmspiel
Das Narrenschloß.

Ferner:
Meters lassen
sieb scheiden.

Amüsantes Lustspiel
in 2 Akten.

[Spielzeit tägl . 3-101/,.

Große
M«

KIWMg,heil IS.M
^ ' . hm 16. “ “ "

sowie vuikanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105 . Tel . 5010.

von vormittags 9 Ahr ab in meinem neuen Lokal

>12 MWchk 12
| (Siehe Haupt-Annonce in der Mittwoch-Morgen-Ausgabe.)

Otto Rannenberg
Auktionator und Tarator

IOranienstratz« 12. Telephon 3647 «. 3129.

Thalia.
Harry Pid-Filn riebt

eisigetraffen.
Heute u. die folgenden

Tage:

Oer Hoteldieb«i
inDetektiv - Drama

5 Akten.
In der Hauptrolle:
Jack, der Wtinderaffe.
Gutes Be Programm.

Diese Woche
täglich
frische:_ _

Keischwurft
Pfund 7 _Mk.

Hugo Kehler,
Hettmundstraste 22.

Erstklassige
Polsterarbeiten

Neuberiehe« u. llmiindern
0. Polstermöbeln u. Bett . |
ibernehmen während der
tillen Geschäftszeit bei

nutz. Berechnung
^ Gebrüder Leicher.OramenUr . 6. Fsvr 3319.

Adolfsaiiee 28 WIESBADEN Fernsprech . 8Si.
l . Transiporft -Versifitaersiinsr aller Axt gegen

Jede Gefahr , für Geschäfte u. Private;
3- Auto -Mas &o , Auto -Un £aäl u. Auto - Haff-

pfllcbt -Versicherung;
3. Verbesserte ReisegepäcSt - Verslcber.

j von M 4 .— pro Tausend , Policen sofort;
j4. Eener -, Einbruch-,Aufruhr-u.Lager-Versieh.;
Iü. Haitpflioht - u. Glasschädon -Versieherung;
16. Hebens -, fSenten - , Unfall -, Aussteuer - u,

Kinder -Versicherung;
j 7. kkeise », Unfall -Versicherung;
8. Vtell -Versicherung.
General -Agenturen . — Bürozeit : 0—12 u . 2—4.

_ AutO -Ersatzteile
Isowie Dreh-^Hobel-, Bohr - und Fräsarbcitrn fertigt anK. HKhnergarth, Maschinenbau

_ Dotzheimer Strotze 62._

StRpfebie Corned bsef
kleine engl. Pxd.-Dosen per Stück Mk. 11 .—,

1 in größeren Quantitäten oder Kisten billiger.
[Troebene einwandfreie Salami p. Pfd. Mk. 54, —,

bei Mehrabnahrae oder Kisten von 50 Pfund
bedeutend billiger.

1.kipp.Mainz, Steingasse 22. Telephon 211
Sillipc als MisH jifiD immw

Frische Seefische!'
Morgen ittwoch groster Verlauf!

So lange Vorrat empfehle:

Schellfische— Seelachs
Fische ». K. Pfd . 3 Ml ., im Ausschn. 3.50

Bratschellfische Pfd. 2.20.
Fischfiaus Johann Wolter

UWIle MÄszmMe 12.

Holl ein dt. Gouda-

Spülwürmer

Iwlmf
ollte Teppiche. Stoffmöbel,

Pelze u. a. Kleidungsstücke

lvegm Mottengesahr
mit Patschouliduft bespreng. .
Echt in Fl . zu 1.25, 6.50 \

und 9.50.
Drogerie u. Parfümerie

Bruno Backe, Taunusstr . 5.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Laiiggawfu!

Devermin
gebraucht man mit besten
Erfolg gegen Spul - und I

' Vürnu

Mk. lö . — per Pfund,
im ganzen Laib billiger.

empfiohlt
D T Ellenbogeng . 4

* y ^ AAfl 9 Morifzs fr . IS.

per Pfd . gS . 1
' • Mk. W*

Prima frisch gehr. Kaffee
| Pfd . 23 Mk., bei 5-Pfd .-Abriahme Mb. £52 .50 |

bei noch größerer Abnahme Mk. 22 .—
fakob Schnell

Ecke Schachtstraße 30 u. Steingasse.
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